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Reliqiöfes Erlebnis und nneres en
eligiöfeS Srlebnia.“ Da Yort i efannt \ı au DEr Begrilt <
Na8 il reliqiö)es Erlebnis® YVa3 TieDN! überhaupt ?

&5 atbt eute, Die aqden hiele2 erlebt, und DoO aben jie taum Je
rlebnı jagt mebhr als erlebt aben Sinein (Srlebhni8 gehabt

Beilptel Ze10 eö am ArlieN : WAat ım Theater. Srgendeine moDderne
ereite wWULDE egeben. hHabe mi aut amühNert, angenehm zerNireut,
herzliq gelaQt, DDET je nadhdem IDATL i au gerührtt ber DaS WATr

auQ alle8. 8 i qing unDd IM andern orgen a 1Q AWAT DIE

Crinnerung an einen anregenden end, auUQ mein Wiyen IWDAt ermehrt,
qbet iQ IDAr Qanz DEr aleiche Vaß ( geliern erlebt a  @, a

nicht al8 beitimmender zyaltor eingereiht in ınein iInneres eben; e&
WDAar neben meinem eDen her unDd vorbeigelaufen, 0 wie Die QandjhHaft
jQeinbar Q  ın Ddem borbeitährt, DEr im uge 6r &8 WALr tein Srlebni8&

DochH ein nderes eilpiel : War 1m Theater. arzıva WuLDe
egeben. Da IDar eS, mwie IDeNn 1  11 Ylteere DIE ogen Dden Damm
yielen, bald an IO meidelnd bald Hürcmt rängend, Di8 e eine Breiche
gebohrt aden unDd alle8 überfluten. CN IDar meine eeig DD DEr ufl
umj)pie und umwogt, bis auf einmal iwDie ein rom DIe Srienntimiö
ur  Ta Der SGrundgedanke DEeS arzlva HDn alle8 bezwingenden
YMiacdht einfältiger Neinheit, und während Dieje Srienntimö wehetuend und
wohltuend zugleid mein Annere8 durchalüht, 1, m1 aus DEr 1ere DEr
gele heraus, einem Sebirgäquell alet DaS Verlangen hHervorbricht, DUr
1e)€ Wacdht mig heilen und Zu bezwingen. DasS IWAr ein xrlednt

wa rie 1rD Ddann ZUM rlebhnm3, enn ıq Darın eine eue

WahHrheit DDEr, wie e meijlt Der al , eine alte AaDrtdel nNeu entdedce,
aber nicht al8 a  ra  e ahrheit, OnNDdern in IYrer Beziehung MIr je
nicht nad idrem ontologi) Hen WWert, DNDdern na ihrem Yebenawert
ine abhrhet aber naQ ihrem XehenZmwert erfennen, Das el jte mit
Dem Semüte ıyallen ıcht mit DdDem Sefühl Sa Setühl i
Unbeländigea, Schwanlendes, HYberNädHltiddes, Ddefjen (Srregungen, au Wenn

e heftig NnnDd, DOM nicht HI8 ZUM @tugbe DEr egele Ddringen, 10 ipDIie au



Neliqidjes Srlebnt8 und inneres eDen.

DIE yaushohen Stiurmmwogen den Meeresgrund niqt majden Muc niqt
in eriter Ainte mit Dem eriande, Denn Der WBeriand UE a  ra Sr
Iannn eine ahrhei tein jezieren. ber eleben fann e nicht Das
Semüt in jene tierlie Cigen)dhaft Der eele, we DIE inge und Y ahrs
heiten auf ihren Yebenäwert &8 i feine ©eelenfähigtkeit ım eigent-
en Sinne, mmie VBerltand und ille &$ 11 DIE Komponente
DDN allen. Und 100 mebhr e8 i DEr ieder]hlag De&S Yebens in meinem
Snnern, )oweit DaS ebhen Überhaupnt in mein Snneres eindrang, 1nDd als
jolcher ugleiq uelle unDd F riebrad meine8 weiteren per)önlidhen Xebhens.
Und 10 WIrD e8 zugleich jene Snitrument Der eele, welcdhes Die Yußens
inge und AWahrheiten in Beziehung )eßt AUT gele unDd ana
Dderen Xebens&mwert Demißt, ein Snftrument, bald aröber bald Teiner, Je nad
DEr eigenen Seelenart.

ana äRt 10 DaS relig1ö)e riebnt beitimmen. YWenn Dei ICgenDs
einem nla jei e$ ein DDde  a DDeEr )onfi ein erl ütterndes relgni3, jet
aud NUr eine Aredigt DDer ein Seipräg DDer eine. Itille Detracdhtung, eine
religiöfe WWahrheit Dden ABeq nde über meine Sinne hinaus und DUr
meinen Berftand hindurq bi8$ In mein „Snnerlie3, mein Gemüt, Ddann enie

in mir ein reliq1ö)e8 rlebdnt Denn Ddann mWircD DIie bisbher nır
Tremde ahrdei ein tück DON meinem S0QD, ie em  nq Yeben von

ea S meinem eigenen Yeben, und DEr in iht edenDde YXebenäwert w1irD jeinerJei
Vebensquele. YDıie lebendig gewotdene ahrhei WwIrd Yıcht

und rme Sie euchtet in ganz eigenarttiger Zeile na
unDd DE in metinem eben, Dect berborgene ängel unDd gyehler auf,
ent)qleiert Rätlel, Ze10 YebenSziele und nNeue Aege iOnen, uUnd zugleiQ
wedct ihre wohltuende rme in Yiile unDd Se{übl Anmutungen nDd Snts
1OlüNe, und Yeut und Yult, e durqzujeßen AU Taten, 10 Imie DIe eüh
ingsälonne DIE IOlummernden Seime unDd Friebe DEr (&rde wedt Sa oft 4
DIie VYebenstfraft 10l eine8 neuerrfaBien religiöjen VYebenämwertes 0 Qroß, Ddaß
je eın Uien)Henleben innerlich und Außerli in Qanz neue Bahnen enA  e

4

ol ein rlieDnt atte DHaNNeE DEr Cvangelift, als er am Aordan
zUum erfenmal den YHeiland )ah und mit ibm QIng und bet ibm berweilte

f Dden ganzeN Zaa Don DEr zehnten Stiunde 20001 au borher
on DDn ım gehört, Dft genug, wWenn Der Zäufer DON ihın ra ber
erfaßt, mas U, a nicht bis AU jener denkwürdigen Stunde UndW RA  A jeit jener Stunde a DaS eben {ür in einen gans Sinn und
Suhalt acfolge Selu als Ynojtel
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Religiöjes riebn unD nnere8s eDen. ä:\

ol ein rliebnt a Saulus DD amadöiu: Au e1 LO Ddort

den Namen Selu nicht ZUM eritenmal. m Segenteil. Gr tannte in
wohl, in mit alühendem Haß Yber hier DDOT Damasius leuchtete
idm 1e}er Yiame ZUM erfienmal in DIE gele hinein. &r erfannte, was

defu15 tür ihn ı Da wWurde aus Saulus DEr Yaulus,
Das il DIE Yiadt DeS religiöjen Srlebhnije3. ine Zaubermacht in

e5, DIE DaS Schweriie DeTMAd : @haralktere ZU DHafen, Ja Charaktere ume-
F

zubiegen und umzu)Qmelzen unDd neue )Omieden. Sie hat nicht NUT

Dden Sauvulus in einen Aaulus bermandelt, tie ma auö Ddem eitlen Tars

tHagil Hen ChelOr Den tieten großen Augultinus, aus Dem leichtherzigen
Kaufmanns)ohn DDN Den ranzisiu3s, aus Ddem ehrgeizigen SYfjaler
DDn Yoyola den gnatius.

YWirklich eine WWundermacdht eiqnet Dem religtö)en rieDnt ielen
L e8 DAaS Asroblem aller Nie maden 40108 MenidHen, Charaktere %
Yie yHenden IL innerlidhe3, hHarmoni)dhes, ar fe8 und glücdlidhes QXeben ®

Das il e3, mas unjerer Aeit Das YMittelalter, 10 1q reiQm
religidjem Veben, IDAr au veich religid)em Srlebni8 ADıe olajierte

Nieuzeit aber, DIE 105 DEr natben Betättaung DeS SGlaubensledens ]  mi,
hat ZWAL biele WMenidhen, Die irgendeiner eligion angehören, aber wenitge,
DIE Jteligion befißen Dıe religiöjen Nahrheiten werden ZWALT auQ eute
eichlich geleHtt, in ule, Kanzel, Schrijten, orträgen aller rt ber
unjere Aeit i viel oberflächlich und bielgelHäftig, 10 rfallen ine
eliqgiöje anryel. braucht eit und Kuhe, über DIe Sinne hinaus in
Dden Berland U Ddringen, und noch mebhr, ‘ bIi8 in8 Gemüt treifen
Yian (äßt iht NUrTr jelten DIE Deit ZUm erjien 2VBea, faum aber zUm weiten

Veshalb verlpüren eÖ DIE weniaglien DDn denen, DIe rılien neNNEN,
daß DIE QOrijilidhen Wahrheiten (ebendige MWahrheiten nd Ür die meilfen
Nnd e {iot iwie DIie CSäbe DEr Seometrie. pit i Jür e eine abfiratte
$Dee, Lal  u eine Hiliori)che Ver]önlichteit aus jerner Aeit, Ewigteit eın
philojophildher Begrill. Sie haben feine Adnung, DaR oit 1Dr Sott W,
Ohrijtius ihr COhriftus, und DaR YNe, ohne e merfen, eigentliq ja on
mnitten DEIN iteben In Der wigfeit, aus DEr e nıe mWerden entweichen tönnen

Yeil tie ıOr Vebenlang Den Vebenämwert DEr eligion nicht @X:

Talıın, Deshalb erfahren Ne au nie DDn Deren YXebenzwüär
DYDrum hyalten e DIie Keligion tür ‚da)ı und merten nicht, DdaR 10 tot

ind und Deshalb unembfänglidh Jür DIE Qeben8)onne Der eligiom. Üag
Die Sonne nNoc WAaLrLm Heinen auf einen Yeichnam : lie rujt tein eben
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Neliaibfes Srlebhnis und nneresS eDen.

in ibm wan, feine rme, fe  1ne Embfindung. Sr Dieibt Yalt und iteit
ur DEr Verwelungsprozeß 10D beiOleuniagt. Dohh DD ihre rahlenE C E SK eın Truqtbares Saatteld treifen, Da nq e$ überall d zu eben unDd
yroflen unDd grünen und blühen.

ol ein religiöjer Yeidhnam 07 Der en DEr Die eltgion nicht
durqHdringen äßt jeinem em Sie bleibt ibm auernD rem Sie
jaat idm nt e qibt ibm nı IDeDer Zroll, noch ra noc innere
yreUDe ; ım Segenteil : Diel äußere religiöle BHeeinflufung fann bet
einem )oldhen Dft den jeeli)chen Berwejungsprozeß NUT Tördern.

Betrachtet an dagegen einen Yien)dHen, Der Die eligion in jein
Snneres aufgenommen bat ; 1€ iNnan die Driefe DeS Waulus, DIE 3Ca
tenntnifje DeS Auguiiinus, Das eben DeS ranzZiSkus : welch eine
unbändige Vebensfraft e in diejen ännern, welch ein nicht NICDCLE
zuringender Veidensmut, und, mas wunderbariien , we aus
inneriter ©eelentiete Inrudelnde, nite berNegenDde Yeben&äfreude ! Yian braucht
NMUuLr Dden Sonnengejang DeS tanz ejen, man braudt NUr jeinen
Seiprächen lauldhen mit den ögeln De8 Yımmels unDd den FTieren DeS
2elde8, &3 ıf mtie in einem Wiärgenland, Sonnenfinder au} ASaras
Ddieje&prfaden wmandeln unDd FLELLDE au  radhlen, wohln Ne fommen. DYEL
dieje unbegreifliche VYebensira ND Vebenätfreude Der Heiligen $ NMeil lie

Darumin inneriter gele Dden ehensämert Der eligion erfaßt hatten.
Ul Die eligion in iInnen jelb{it lebendig geworden unDd hat Kräfte unDd
Hreuden wadgerufen, DIe (1 auf tDdDen nicht wadlen.

Da8 il Ja aud, wWas Dden modernen UenıdHen 10 überra)cht
an den Heiligen ‚e armer 1000 jelb 1 an raf und ZLEUDE
ım eben, DeND Naunender beiracdhtet DIE eiligen DeS YNittelalters, in
Ddenen Deides 10 wunderbar ZUm MNusdruck DmMm: aDer Der Zug ZUT
HEL ın Unjerer Zeit ©elbit ungläubige DDder wenigliens nicht yDofNtiV
QOriftliche Derlage geben riflen Der UDiyltiker hHeraus.

&3 i C recht UnD quft, mennn DIE selt rlennt, daß inr re
was jene en Heiligen belaßen, DaS Q Öönite unDd Kofibarite auf Crden
ehte, yontane Vebensfreude. Nber Auf Dem einge  agenen Aege 101881
iie temals Dazu Tommen. Der moderne WMentc i DoCh enußmen]d)
DUr unDd DUtCh, mebr als er jelber weiß aı hat DIE Senüfße Der
&rDde durchkoltet, reilicqh bergebenS. Und NUun alaubt er mi1t eine8
IO önen [4 DIE Senülfe Der Neliqion ertoNien fönnen Das il
eine Arat u)dung er Dden enu 1u@ in Der Neliqion, DEr wicD
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Neltqidijes rleDnt: und inneres en 31

ihn niemals nden er DIE ©eligteit Der en y iker empfinden will,
DEr muß au ihren 2Bea wandeln Den ZBeq DEr Selbiiverleugnung.
S)as ı DAasS Yaradoron aller wahren eligion: IDer ihre HreuUden genießen
wil, muß ihre er en Der YHeiland hat 10 ausgedrüdt: Yiber jeine
gele verliert um De&S Evangeliums wilien, Der 11D e nden aDer DIE
merfmürdige Er)Heinung, DaR 10 biele moderne Yienıdhen 49125 ıDte relis
qiöjen Be  rfnife abgejtoßen werden DDN Der wabhren eligion : He wollten
Deren Hlüten pflüden, Ddeshalb zeigte iOnen Die eltgion HNUL ihre Dornen.

Das IDALr eben DAaS aroße SGedeimni4 DEr alten ıler unDd eiligen,
Diejer Vebensäfüntfiler ım volllten Sinne DeS ortes »10 aben in langem,
Qwerem $pferdien ihre gele Ireigemacht DDOM eigenen Ddiejem
Hreudenverderbher, DEr überall DasS innere ü erjagt, er N e1ns
dränat unDd in Den Worderagrund )iebt, , und» Da 0Q ott in In DIie
reie gele, unDd NUunNn vohnte {ück unDd WrLIEDE unDd Seligteit im Haule

Gewiß, Dei Der BHerufung )0 mande3 eiligen fam DAaS reliqgiöje Sr
lebni8 ohne borherige8 er (&3 brach aleidhtam inDIe ein urm herein
DUCA) DIE Yiacht DeS Heiligen Seiltes VDod Da ind Ausnahmen DEr
Önade. Sewöhnlich bedarf| cö Der Yitmwirkung De3 YWenıchen. Anerdings
unmitielbar bewirfen, alet  am erzwingen Läßt NO DaS eliqiöje Sriehnis
nicht Denn Der ZBeg zUu meinem Snneriien IMIr jelbit nıcht Direkt
Djfen. (Sin ei)pie DOM Körper GENDIMIMEN MmMad 6S beran)Hauliqden :
SO tfann DIieE Yeahruna wohl zubereiten 1nD )orgfältig in mMId aufnehmen.

tfann mıc aug anderjeits in amt nehmen DDLC i Ädlıdden In  en
Nber mebr niet DaR dann ım Snnern DIe aufgenommene ahrung
Iut Derarbeite 1nD 1m Blutfreislauft DIE te gebradt WwirD,

mein Körher e braucht, DaS muß ıQ meiner aLiuUtr überlajjen.
CSg i eÖ au miit Der Heranbildung DeS reliqgiölen SGemütes

tfann teine yeltqiöjen 1nDdTt in mir erzwingen. St1e mürden en
mißraten. muß PS nDdire verjuchen. mMuß DD allem Die 1QAD
en Cinflüne eniternen DUr SOpfer und Selbfitüberwindung. Dann
muß 1Q DIE eltgtöje ahıhei ın miq aufnehmen DUr Sebet, geiiliche
Velung un belonder& DUr DBeirachtung. ine borzügliche bietet
DAazu DIE {  1  @ Qiturate, Da jie Sebet und Beiradtung on Der=

arDeife hat einer ın DAaS Semüt el eindringenden Hocm Und Hun

el e8 DIE religiöje aDrchet mıf Der Gnadenhilfe Sottea 100 DUCO
wirfen allen, bis e in e UnDd Iut überaeht‘ un in MIr [ebendig
w1icd Aur ireues 91uäbqrren in Der ©elbiiverleugnung, au! Anhalten ım
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eien und Betrachten, Ddarauf omm e$ Das i Der gewöhnlidhe,
aber Niere AVeg AUM religiöjen Srliebni8

(3 braucht fein gemwalt}ame3s, er Oütterndes Srlebnis jein ya
il mie DdDraußen in DEr Yatur. DYıe YMaturfräfte wirfen nicht NUT ind Donner unDd Da 08 und Yultlanausbrücen, e wirfen eben)o ; icher unDd
Jal noch wunderbarer ım ubigen, ileien Sang DEr Q{iUTr. Sp mwirfen
DIE religiöjen Kräfte in Ddem, Der eine eele in täglicher Sel  verleugnung

und in täglidhem Sebet den Samen reliqgiöjer ahıhei und naDde
in e reu Seräu)hlo8 en 11 DEr Same in8 Gemüt ina und
em  ng DOrt Vebenäwärme, 1UnDd eben ]D geräu) 103 wächrn aus im DIE
Yebenstru hDerbor: tebe, WLEUDE, WLICDE, Süte, ellinn, Treie, Santt-. An OR muf, Enthalt)amfeit Sal 3 23) Und J0 ent{teht DaS innere Yeben.

F Das innere eben Ya8 AT dDas DO eigentlich % wa YUNDETA
in 1D ItD e$ elen zeigen: Derare‘ ? aber VBerborgenes,

BHaum Anfana DeS yrühlinas. til unDd tahl de CTr DaA, noch wie
ım inter, und reat NO nicht, als jei abgeltorben. ber DDN DEr
urzel m lieigen geheimnisbdole Kräfte, durcheilen Dden amm und
Ddringen bi8s AUT DeS nnıien 3 weiagleins. Da ng eÖö a Yınter
DEr QraUeN 1inDde )Oaifen und und Zu wühlen UnDd zU treiben,
und 1eh da über acht ge)dhehe orgen iteht DEr Yaum
Da, über unDd über mit herrlichen XHiüten hbededt. DYas il DaS verborgene
innere Yeben DeS Haumes, DdaS Diele 20}  enDra hervorgezaubert hat

S il DA& innere eben DeS religisjen Uiten)den. ur ott e3S,
Die Wenıchen nicht. ur wenige& Iönnen dieje wahrnehmen DDN jeinenM QXebensfrüchten. Zum Deilhiel den wunDderbaren zyriEDEN, DEr über )0 mande
A)zeten ausgebreitet il wie eine rt zyriedenSatmo|hHätrE, DIE Jelb{t auf
Die magebung berudhigend mwirit; DDeEr DIE HerzenZqüte \9 mandes
Trommen Briefterareijes, DIE jeden anmebht mwie Heimatluft; DDeEr DIE
majefläti)dhe Neindeit 0 mander Hrdensjhweiter, DIE jelbii einen Yülling
zugleiQ anzteht und in ranien bält; DDeETr DIE Starimut D mande8
W  erleins, DaS Il eine Zentnerla raa Die Mielt aun über
HeuUct, Dderen urzel e nicht enn Und e3 NnND noQ nicht einmal DIe

W

E  wl
Y

ONO NeN Denn Die leiben unliqdtbar auf Ddem Srund DEr egele Crii
wenn einmal DEr ne orgen DEr wig(feit nbricht, dann iteht er DA,
Der Gnadenbaum DeS inneren Xebens, über unDd über mit goldenen Hiımmels  =
rücdien bededt ir Qaud
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